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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Strafrecht

Eine Motion Fehlmann Rielle (sp, GE) forderte vom Bundesrat eine Änderung der
Definition von Vergewaltigung im Schweizer Gesetz. Die heute sehr eng gefasste
Definition der Vergewaltigung (Art. 190 StGB) solle mit der Inklusion männlicher Opfer
sowie mit dem Tatbestand der sexuellen Nötigung (Art. 189 StGB) erweitert werden. Im
Lichte gesellschaftlicher Entwicklungen und der 2017 erfolgten Ratifizierung der
Istanbul-Konvention, welche die Definition der Vergewaltigung geschlechterneutral
formuliert, sei der Zeitpunkt zur Anpassung der Schweizer Gesetzgebung gekommen.
Viele andere westeuropäische Länder hätten dies schon getan, so die Motionärin. Der
Bundesrat beantragte die Annahme der Motion. In seiner Stellungnahme wies er darauf
hin, dass er den Handlungsbedarf erkannt habe und dieses Anliegen mit der
Harmonisierung der Strafrahmen angehen wolle. Dabei solle jedoch nicht der gesamte
Tatbestand der sexuellen Nötigung unter die Vergewaltigung fallen, sondern
ausschliesslich die «abgenötigten beischlafsähnlichen Handlungen». 
Die 2017 eingereichte Motion wurde in der Frühjahrssession 2018 von SVP-Nationalrat
Yves Nidegger (GE) bekämpft. Er begründete dies damit, dass sich die Gefahr einer
Schwangerschaft nach der Vergewaltigung auf weibliche Opfer und auf den Beischlaf im
engeren Sinne beschränke. Durch die Erweiterung des Begriffes der Vergewaltigung
würde daher die Schutzwirkung gegenüber Frauen geschwächt, so Nidegger. 
In der Herbstsession 2018 folgte der Nationalrat der Empfehlung des Bundesrates und
nahm die Motion mit 151 Ja-Stimmen bei 39 Nein-Stimmen und einer Enthaltung an. 1

MOTION
DATUM: 17.09.2018
CATALINA SCHMID

Aussenpolitik

Aussenwirtschaftspolitik

Mittels Motion forderte Marco Chiesa (svp, TI) den Bundesrat dazu auf, im Rahmen der
aussenpolitischen Strategie 2020-2023 eine Analyse zur Internationalen Positionierung
und den Freihandelsabkommen der Schweiz zu erarbeiten. Es gelte zu evaluieren,
welche Auswirkungen die Marginalisierung der EU in einer «multipolar gewordenen und
vom konfliktgeladenen Duopol China-USA beherrschten Welt» auf die Schweiz habe, so
die Forderung des Motionärs. Ausserdem solle der Bundesrat die wirtschaftlichen und
politischen Vor- und Nachteile dreier Optionen vergleichen: Abschluss vieler bilateraler
FHA parallel zu den Abkommen im Rahmen der WTO; Abschluss/Vertiefung regionaler
FHA mit China, den USA und der EU; institutionelle Einbindung in die EU zum Schutz
gegen «hegemoniale» ausländische Investoren. Ständerat Chiesa begründete sein
Anliegen mit der zunehmenden Annäherung der Schweiz an die EU und die OECD,
womit die Schweiz ihre neutrale Rolle, die sie im Ost-West-Konflikt innehatte, verlor.
Eine Motion gleichen Inhalts hatte zuvor Yves Nidegger (svp, GE; Mo. 20.3738)) im
Nationalrat eingereicht. 
Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion, da er laut Stellungnahme ohnehin
Fragen zur Positionierung der Schweiz im sich wandelnden internationalen Umfeld im
Rahmen der China-Strategie, der Aussenwirtschaftsstrategie und dem
Aussenpolitischen Bericht 2020 behandeln werde. 2

MOTION
DATUM: 18.06.2020
AMANDO AMMANN

In der Sommersession 2020 verlangte Nationalrat Nidegger (svp, GE) vom Bundesrat mit
seiner Motion eine Analyse der Auswirkungen, welche die Marginalisierung der EU
durch das Duopol China-USA auf die Schweiz hat. Im Wortlaut entsprach sie exakt der
im Ständerat eingereichten Motion Chiesa (svp, TI; Mo. 20.3760). Von besonderem
Interesse waren für Nidegger die jeweiligen wirtschaftlichen und politischen Vorteile
dreier Alternativen: Abschluss vieler bilateraler FHA parallel zu den Abkommen im
Rahmen der WTO; Abschluss/Vertiefung regionaler FHA mit China, den USA und der EU;
institutionelle Einbindung in die EU zum Schutz gegen «hegemoniale» ausländische
Investoren. Laut Nidegger komme der EU angesichts des sich aufbauenden,
konfliktgeladenen Duopols China-USA bloss eine Zuschauerrolle zu. Zugleich habe die
Schweiz ihre ehemals neutrale Rolle im Ost-West-Konflikt verloren, da sie sich immer
stärker der EU angenähert habe. Für Motionär Nidegger liege es daher an Bundesrat

MOTION
DATUM: 18.06.2020
AMANDO AMMANN

01.01.65 - 01.01.22 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



und Parlament, unter allen möglichen Optionen jene zu finden, welche den gegebenen
Umständen am gerechtesten werde. Der Bundesrat beantragte die Annahme der
Motion, da das Anliegen mit der China-Strategie, der Aussenwirtschaftsstrategie und
dem Aussenpolitischen Bericht 2020 erfüllt werde. 3

In der Herbstsession 2020 nahm der Nationalrat die Motion Nidegger (svp, GE) zu den
Auswirkungen der Marginalisierung der EU durch das Duopol China-USA auf die
Schweiz stillschweigend an. 4

MOTION
DATUM: 25.09.2020
AMANDO AMMANN

Anfang Januar 2021 zog Ständerat Marco Chiesa (svp, TI) seine Motion zur
internationalen Positionierung und zu den Freihandelsabkommen der Schweiz zurück.
Grund dafür dürfte der Antrag auf Annahme der gleichlautenden Motion Nidegger (svp,
GE; Mo. 20.3738) durch die APK-SR gewesen sein. 5

MOTION
DATUM: 11.01.2021
AMANDO AMMANN

Der Ständerat befasste sich in der Frühjahrssession 2021 mit der Motion Nidegger (svp,
GE) zu den Auswirkungen der Marginalisierung der EU durch das Duopol China-USA
auf die Schweiz. Marco Chiesa (svp, TI) empfahl die Motion zur Annahme und wies
darauf hin, dass diese inhaltlich einer von ihm eingereichten Motion gleiche. Chiesa
forderte, dass die Schweiz eine «Äquidistanz» zwischen den beiden Polen einnehmen
solle, da sie als neutrales Land mit beiden Polen zusammenarbeiten können müsse. Der
anwesende Bundesrat Cassis hob die Bedeutung der in der Motion gestellten Fragen
hervor. Sowohl die Veränderung des internationalen Rahmens, wie auch die daraus
gezogenen Konsequenzen seien für die Schweiz von grosser Bedeutung. Cassis zeigte
sich überzeugt von einer chinesisch-amerikanischen Rivalität, welche die internationale
Ordnung in den kommenden Jahren oder gar Jahrzehnten prägen würde. Europa habe
aber das Potenzial, sich in dieser Konstellation als dritte Kraft zu positionieren. Daher
sei es für den Bundesrat eine «Daueraufgabe», solche internationalen Entwicklungen zu
analysieren. Man habe sich bereits im Rahmen der Aussenpolitischen Strategie 202-
2023 und des Aussenpolitischen Berichts 2020 von den Fragen der Motion inspirieren
lassen. Der Bundesrat werde die in der Motion gestellten Fragen nicht in einem
gesonderten Bericht, sondern in den geographischen Strategien wie der China-
Strategie und der geplanten Amerika-Strategie behandeln. Der Ständerat nahm die
Motion stillschweigend an. 6

MOTION
DATUM: 16.03.2021
AMANDO AMMANN

1) AB NR, 2018, S. 1393 f.; AB NR, 2018, S. 529; Mo. 17.3992
2) Mo. 20.3760
3) Mo. 20.3738
4) AB NR, 2020, S. 1894
5) Medienmitteilung APK-SR vom 12.1.21
6) AB SR, 2021, S. 260f.
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